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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Intelligenz: A dreß⸗ Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
ne Te ee 


No. 8. Donnerſtag, den 10. Januar 1828. 
Angemeldete Fremde. vd 

Angekommen vom Sten bis 9. Januar 1828. 3 Ba As 
Hr. Oekonomie⸗Commiſſar. Mertins von Foldau, log. im Engl. Haufe. Hr. 
Gutsbeſitzer v. Laczewsky van Kiſtowo, Hr. Freiſchulz Jancke von Gerdin, log · im 
Hotel de Thorn. ? j = 
Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Kaufmann Koͤnig nach Warſchau. Herr 
Kaufmann Preuß nach Dirſchau, Hr. Gutsbeſitzer v. Laczewski nach Neſtempohl, 
Hr. Pächter Behrendt nach Fitzkau. Hk. Pächter v. Bron nach Czernikau, Herr 


Gutsbeſitzer Hildebrandt nach Miloczewo. 8 5 


VVV ement 8. 
b eee einiger neuen Schloſſerarbeit bei einem offentlichen Gebäude 
on den Mindeſtfordernden, iſt ein Lizitations⸗Termin auf 2 


Freitag den 11. Januar Vormittags 10 Uhr n 
hier zu Rathhauſe vor dem Herrn Calculatur⸗Aſſiſtenten Bauer angeſetzt, zu welchem 
die hieſigen Schloſſermeiſter mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedin⸗ 
gungen mit näherer Bezeichnung der zu übernehmenden Arbeiten täglich in der Bau⸗ 
Caleulatur eingeſehen werden konnen. 2 e 

Danzig, den 5. Januar 1828. | 
Die Bau Deputation. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Juſtiz⸗Commiſſarius Eduard Martin Scheller zu Elbing, 
und deſſen jetzige Ehegattin Pautine Eliſe Mathilde Louiſe geb. Hauſchteck, Letztere 
im Beitritte ihres Vaters des Steuer⸗Raths Hauſchteck vor der Vollziehung ihrer 
Ehe, mittelſt des am 6. November d. J. eſchloſſenen Ehevertrages, die eheliche 
Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. — 

Marienwerder, den 27. November 1827. 3 Ba 
“ Bönigl. Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Daß der Oekonom Friedrich Sduard Wegner und die Caroline Eliſabeth 

Dallmer zu Zoppot durch einen gerichtlich verlautbarten Ehecontrakt dom 1. No⸗ 
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nber ae, bie’epeliheÖhterganeinfhcft fowobt wegen; der Merinkgens,Eubftang 
als des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird vorſchriftsmaͤßig hiedurch öffentlich be⸗ 

kannt gemacht..f.ſ rate 2 
Naeuſtadt, den 8. Derember 182777. 
B bniglich weſtpreuſſiſches Landgericht Bruck. 
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i x Ua 5 nu Eu 
Die geſtern gluͤcklich erfolgte Entbindung meiner lieben Frau von einem ge⸗ 
funden Knaben zeige ich hiemit ergebenſt an. 3. T. Struwy. 
Danzig, den 7. Januar 1828. . e . 
Die geſtern um 8 Uhr Abends erfolgte gluͤckliche Ente indung meiner lieben 
Frau von einem geſunden Knaben, zeige ich theilnehmenden Freunden hiedurch er⸗ 
gebenſt an. a ü rg D. Papi 
Danzig, den 9. Januar 1828. ö 5 


= E RD „ 8 Ie. ww 
Dien 5. Januar Morgens 33 Uhr, ſtarb an den Folgen der Auszehrung, 
mein mir unvergeßlich theurer Gatte der Buͤrger und Kleidermacher Auguſt Bein⸗ 
rich Zagen, in einem Alter von 32 Jahren 4 Monaten, welches ich meinen Freunden 
und Bekannten unter Verbittung der Beileidsbezeugung melde, und gebe ich mir zugleich 
die Ehre, meinen reſp. Kunden ergebenſt anzuzeigen, daß ich die Geſchaͤfte meines 
Mannes durch einen geſchickten Werkfuͤhrer fortſetzen werde, und bitte deshalb in 
meiner jetzt traurigen Lage mir ihre guͤtige Gewogenheit zu ſchenken. 
a Die hinterbliebene Wittwe Eleonora Jagen geb. Naͤrz, 
a ER mit ihrem unmuͤndigen Sohne. 

Danzig, den 8. Januar 1839. EEE 

Sanft und ruhig entfchlief zu einem frohen Erwachen heute Nachmittags 
um 3 Uhr der Kürger und Nadlermeiſter, Johan Benjamin Schultz, in feinem 
75ſten Lebensjahre, an einem Entzundungsfieber; ſolches zeigen unter Verbittung der 
Beileidsbezeugungen tief betruͤbt an. 1 1 Die Sinterbliebenen. 

Danzig, den 8. Januar 1828. a 
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Sa ñ;l Se ARE 5 ER 
| In der Gerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe e 755: if fr 
. 5, nee 00 2 ae = 
Tabellariſches Verzeichniß der Arzeneimittel, deren Benennung in den Prruß. 
Dispenſatorien ſeit einem Jahrhundert bis zum Erſcheinen der neueſten Pharma 


copde verändert worden ift. Rebſt einem Anhange, enthaltend eine Vergleichung 
der Betzeliusſchen Bezeichnungen mit denen der neueſten Pharmacopde. Zur ſchnei⸗ 
len und leichten Ueberſicht der verſchiedenen Nomenclatur für Aerzte und Pharma⸗ 
deuten. . ein SORT ZA I et, 
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Theate r. * 1 1200 
si une giebt ſich die Ehre hied ee anzuzeigen, daß Frei⸗ 
tag den Iten d. M. zu ihrem Beneſtze, zu welchem ſie hiemit hoͤlichſt einfadet, 
aufgefuͤhrt wird: 10 

„Gleiche Schuld und gleiche Eträfe, Luſtſpfel in 13 duden bon BR: * 

Hierauf Be Erſtenmal: b 
„Liſt und Pflegma,“ Vaudeville in 1 Akt von Louis Angeln.“ 

Beſtellungen auf Logen und e zu dieſer Vorſtellung werden im Thea: 

er. Bureau angenommen; KE Emilie Devrient. 
Danzig, den 9. Jauuae 1828. * : 

Herr Schanſpiel⸗ „Direktor Schröder. hat die Güte gehabt, uns zum Beſten 
der uns anvertrauten unterzeichneten Anſtalt eine Vorſtellung auf Sonnabend den 
12. d. M. zu bewilligen, und Herr P. Dentler jun., deſſen Bereitwilligkeit Gutes 
zu ſtiften E. geehrten Publiko genugſam bekannt iſt, iſt fo gefällig geweſen, uns 
ſeine Mitwirkung zu dieſem guten Zwecke zuzuſichern. Die Wpeſtelanng uw: in Ag 
genden Stuͤcken beſtehen: f 

Der Leuchtthurm. Drama von Houwald und 
Unfer Verkehr. Eine Poſſe. a 

Im erſten Stuͤcke uͤbernimmt Herr Dentler die Rolle des waßnfinnigen Ulrich 
Horft, und im zweiten die des Jacob. 

Logen und Sperrſitze ſind zu den gewöhnlichen Abonnementepreiſen (Parterrt⸗ 
billetts a 11 Sgr.) Jopengaſſe neben dem Theaterbureau . 563. und bei dem 
: mitunterzeichneten Puttkammer, Langgaſſe M 538. zu haben. Zugleich erſuchen wir 
die reſp. Herren Abonnenten daſelbſt gefaͤlligſt bis Freitag den 11. d. M. Mittags 
12 Uhr ihre Erklärung abzugeben, ob fie ihre Logen und Sperrſitze zu behalten 
wuͤnſchen, indem ſpaͤterhin anderweitige aden darnach angenommen werden a 
muͤſſen. a 
Ein geehrtes Publitum bitten wir um einen zahlreichen Beſuch dieſer Vorſtelung. 
Danzig, den 8. Januar 1828. 

Die Vorſteher des. Kinder⸗ und Waiſenhauſes, 


Zein. Bunte 75558 ener 
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9 
Der im letzten Feldzuge erblindete Krieger E. Boege iR Heute als Don- 
nerſtag den 10. Januar im Saale des Rußiſchen Hauſes, unterſtuͤtzt von mehreren 
3 der hieſigen Bühne ein Concert geben, in welchem er ſich auf 
der Flöte hören laſſen wird. Billette A 15 Sgr. find neben dem Theater- Bureau 
Jopengaſſe W 563. und Abends an der Kaſſe zu haben. Das Naͤhere beſagen 
die Anſchlagezettel. f i RENERE 
— — — ——ä—pöä— ——— 
Gelder die zu verleihen ſind. * 
e ſollen . bedeutende en — worunter 855 bis 1200 En 
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einer Stiftung gehdrig⸗ — in größen und kleineren Poſten auf ländliche oder 
ſtaͤdtſche ER e Nähere Auskunft ertheilt der Geſchaͤfts⸗ 


Commiſſionair martzen, Schirrmachergaſſe NZ 1979. im Hintergebäude wohnhaft. 


e TER 
Zur Iſten Klaſſe 57ſter Lotterie, welche heute gezogen wird, und zur Iten 
Lotterie in einer Ziehung, ſind taglich Looſe in meinem Lotterie⸗Comptoir Lang⸗ 
gaſſe No. 530, zu haben⸗ f ee 2 Rogoll: 
Looſe zur Iſten Klaſſe 57ſter Lotterie, welche heute den 10: Jonuar gezo⸗ 
gen wird, ſo wie Lopſe zur öten Lotterie in Einer Ziehung, find taglich in meinem 
Lotterie⸗Comptvir Heil. Geiſtgaſſe No 994. zu haben. Reinhardt. 


rt 


5 „ % ô m „ „ Eee N 
Von heute an wohne ich in dem Haufe Langgaſſe N 399. der Beuiler⸗ 
gaſſe gegenuber. n a Carl George Döring. 
In der Papierhandlung auf dem erfien Damm, iſt 
ein Regenſchirm vergeſſend ſtehen ‚geblieben, und wird der ſich legitimirende Eigen⸗ 
thuͤmer ſelbigen abzuholen hierdurch erſucht. re 
3 * Zur Genernlverſammlung Dienſtag den 15. Januar c. Abends um 6 Uhr, 
werden die: e ee Herrn Mitglieder der Reſſource zur Geſelligkeit ergebenft: 
eingeladen. — Gegenſtand: Vortrag. uͤber den Zuſtand der Geſellſchaft und Wahl 
neuer Mitglieder der Comité und des Ausſchuſſes. Die Comite, 
N Es werden 3 Leſer zu dem unterhaltenden Elbinger Wochenblatt von Al⸗ 
brecht (jeder zahlt 72 Sgr. halbjaͤhrlich) geſucht Hundegaſſe No. 247. drei Treppen. 
Alte Pergamentdeckel jeder Art, werden billig gekauft Hundegaſſe No. 247. 
drei Treppen. . n 3 g 
Wer einige hundert Flieſen, 12 Zoll im Quadrat zu 1 Sgr. pr. Stuck ge: 
brauchen kann, erfaͤhrt das Nähere im Koͤnigl. Intelligenz-Comptoir. 
1 7 5 


er mi e t h u n g e m : 

Tangnetergaſſe No. 1305, iſt eine Oberwohnung an ruhige Einwohner zu 
vermiethen . win : | 

Das ſehr logeable mit allen Bequemlichkeiten verſehene Haus Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe N 933. iſt zu verkaufen oder zu Oſtern zu vermiethen. Nähere Nachricht 
Heil. Geiſtgaſſe A 962. 1 

No. 513. Lang: und Beutlergaſſen⸗Ecke ſind 2 Zimmer nebſt Boden und 
Benutzung der Küche zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
Wollwebergaſſe V 1988: find 2 Zimmer nach vorne mis Meubeln an ein 
zelne Herrn zu vermiethen und gleich zu beziehen. ö 


em 91 — : 
Fleiſchergaſſe A243; ſind eine be hoch wei Stuben 50 eneir ander 
eine ache und e 5 At — Suse 2 5 5 
Firauengaſſe No. 852, iſt ein Saat und Bunten dene Räte, ER 
Boden, Keller und Appartement an ruhige Bewohner n Nachricht er⸗ 
fährt man in demſelben Hauſe unten 8 
Tobiasgaſſe NE! 1562. iſt ein Saal und Hue ſube a erte und ber 
ſchlagenen Boden zu rechter Zeit zu vermiethen. 
; Ein, am 1 be 90 zu 4 Pferde eingerichteter Stall, iI ‚von Olen 
d. J. zu vermiethen. here erfaͤhrr man Schmiedegaſſe N 15 
Langgarten Ro. = iſt eine Stube zu vermiethen und ſogleich 1 e 


Röͤpergaſſe No. 46. ſind zwei Stuben vis a vis nebſt Küche und Holzge⸗ 
laß einzeln oder — zu vermiethen. i 


S achen du re in Banıig, 
„ Mobilia oder bewegliche Sachen 
ee „gu rößte Sen Gelbkaßen ih. sing, zu "perfaufen: Prodbänkengaſe 
5 an und Sfafeeeine fad m erfaafen. nähere Gag Hunde: 
gaſſe No. 341. 
Die beliebte Räurher⸗Eſſence, von welcher einige ropfen den ösfen Ge⸗ 
nuch in: einem 3 . iſt wiederum zu haben bei 
C. ©. Gerlach Langgasse No. 379. 
Ei Fluͤgel von gutem Ton if: wegen: Mangel an Raum bilig au Hepfaufen 
Hundegaſſe No. 247. 
Ein neuer moderner Sitten fieht zum Berta. Mor zu erfragen. im 
Hotel de Thorn. 
Ein moderner Schlitten mit Pelzdecke ı und Geläute ib Buttermarkt No. 430: 
im guten: Stande billig zu verkaufen. 


Seidene Schuhe in verſchiedenen Facben, vorzüͤlich Keegan 1 
tet zu äufßerft billigen Preiſen, wie auch mit warm gefuͤtterten Schuhen und Stie⸗ 
feln fuͤr Damen, empfiehlt ſich die Schuh⸗ und Stiefelfabrik Fiſchmarkt N 1594. 


9 Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
i b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
Das der Wittwe Anne Maria Siſcher geb. Rothſchuh zugefjbrige‘ in dem 
Dorſe Prauſt sub Servis-No. 58. gelegene und in dem Hypothekenduche No. 500 
verzeichnete Eigengaͤrtner⸗ Grun dſtuͤck, welches in einem und einem halben Morgen 
culmiſch eignen: Sartenlandedir nebſt einem Wöhuhauſe und einem Obſt⸗ und Ge 
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möſtgatten beſtehet, ſoll auf den Antrag des hieſigen Magistrats, wegen rüͤckſtaͤn⸗ 
diger Abgaben, nachdem es auf die u. von 640 Nthl. 25 Sgr. gerichtlich 
abgeſchaͤzt worden, durch öffentliche Sn — enn e und 8 if hie; 
zu ein benemioriſcher Lieitatiens⸗Termin au 

„den 17. März 1828, Vormittags um 10 Ahr, 


132 


vor dent Auctionator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es at daher be⸗ 
ſitz⸗ und Ne e e hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termi⸗ 
ne ihre Gebotte in; b gusta our. zu perlautbarxen, und es hat der Meiſtbietende 
in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Abjudieation zu 
erwarten. 

f Die Taxe dieſes Grundstücks iſt taglich auf e zu. 1 bei dem 
Anstiohators Parendt einzuſehen. 15 f 
355 5 ar December 1827. 
una Asnigl. preuß. tand und Stapigeeiche, 


AL Gemöß dem e e Subhaſtationspatent fell 

1) das sub. Litt. B V. Antheil B. gelegene, ehemalige ea; Per 
if? Stuͤck a genannt, welches aus 34 Morgen 115 QMRuthen 

gdeburgſchen Maaßes Erbpachtsland noch jetzt beſtehet, und dem verſtor⸗ 

ch Kaufmann Johann Ferdinand du Bois und deſſen mit ihm in Güter: 
J lebenden Ehegattin Anna Caroline Mackean gehörig — tapirt 
370 5 

20 das in Weingrund Lit, B. XXXIV. Antheil 0. gelegene Erbpachteſtück 
aus einem Hofe und den darauf befindlichen Gebaͤuden und einem kleinen 
Garten vor demſelben, auch aus 2 Morgen kulmiſchen Maaßes Erbpachts⸗ 
land beſtehend, dem verſtorbenen Buchdrucker Johann Martin Dietrich und 
deſſen Ehefrau Wilhelmine Dorothea geb. Siemon gehörig, taxirt 1111 Kthl. 
19 Sgr. 72 Pf. 

im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verfeigert werden. 
Der Licitations⸗ T Termin hiezu iſt auf 
den 6. Februar 1828, Vormittags um 11 Uhr, 


dor unſerm Deputirten, Herren f Kirchner anberaumt, und werden die be⸗ 
ſig⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht: zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu berlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meift- 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 

. 67 Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer a inſpieiet 
werden. 
5 Elbing, gen 3 be, 1827. 
a. Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 
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„ 
Gemöß dem allhier aushängender Subhaſtatſonspatent fol das den Io 
zee ee e ba IR ene geh ee 


shanget 
ann Jacob und Regina Lene 1 | t gehör 15 Lit, 
2 LVI. No. 3. zu Kämersdorf belegene au hl. gerichtlich abgeſthaͤtzte 
ion verſteigert werden. 
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Grund ſtͤck öffentlich im Wege der nothwendigen Suͤbh⸗ 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt aafk 
den 25. Februar 1828, um KR Uhr Vormittagg. » 
vor dem Der utirten Hen. Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtges 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewartig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, 
auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. . ; 2 e 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur laſpicirt wor⸗ 
den. Elbing, den 7. November 1827. . e n 
N As nigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das dem Jacob Teumann und feiner Ehefrau Anna Catharina gebor⸗ 
ne Reimann zugehorige in der Dorfſchaft Schweinsdorff sub No; 7. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene tur welches in 3 Morgen 3873 Ruthen erbemphytevti⸗ 
ſchen Landes mit den noͤthigen Wohn: und Miet | aftsgebaͤuden beſtehet, foll auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es die Summe von 367 Kehl. 28 
Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchuͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehen hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
den I. December 1827, N 
den 8. Janugr und 8 
: den 8. Februar 1828, a 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Juſtizrath Baron v. Schroͤr⸗ 


27, 


ter in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt ann? . N 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 


nicht geſetzliche Umſtuͤnde eine Ausnahme zulaſſen, . 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Auf dem oben bezeichneten Grundſtuͤcke ſtehen Rubrica III. loco 4. für dem 
Einwohner Johann Gottfried Schiencke eigentlich Schoͤnecke 142 Rihl. 10 Sgr. 
eingetragen. Miterben dieſes verſtorbenen Realglaͤubigers find der Schneider Jo— 
hann Gottlieb Schoͤnecke und der Muͤllergeſell Carl Friedrich Schoͤnecke, deren Auf⸗ 
enthalt unbekannt iſt, daher dieſelben hiedurch aufgefordert werden, in dem ander 
raumten Termin entweder in Perſon oder durch einen geſetzlich zulaͤſſigen Bevoll⸗ 
mächtigten, zu welchen wir ihnen die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Zint, Trieglaff, 
von Duisburg und Roſocha in Vorſchlag Kringen, zur Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 


er 
It 


f ee , an 
Fame zu erscheinen, zehbei wie ‚au die Verwarnung eefheilen, daß, wenn fie 
auch in dem letzten Termine nicht einfinden ſollten, das Grundftüc dem 1 9 
tenden zugeſchlagen, und nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löſchuh 
der ſaͤmmklichen eingetragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente 
bedarf, verfügt werden fol. 8 dc 
Marienburg, den 13. September 1827. 

n Bonigl. Preuſſiſches Eundgericht. 


4 Gemäß. dem ier aushaͤngenden Subhaſtations⸗ Patent fell das auf der 
Vorſtadt sub No. 310. hieſelbſt belegene mit feinen Zubehoͤrungen, einem Andau, 
2 Stallungen, einem Obſtgarten und einer Gartenmauer auf 833 f 27 Sgr. 
8 Pf. abgeſchaͤtzte, maſſiv erbaute Johann Wenskerſche Wohnhaus Schuldenhalber 
meiſtbietend veräußert werden. Kaufluſtige werden aufgefovdert, die hier anſtehen⸗ 


den Bietungs s Termine : 15 0 
8 den 22. November c., 
den 22. December c. und 
187 5° N28 den 23. Januar 1828, . A. 
wahrzunehmen, und ihr Gebott anzuzeigen. Im letzten peremtoriſchen Termin fol, 
wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme nothwendig machen, den Meiſcblie⸗ 
tenden der Zuſchlag ſofort ertheilt werden. 5 
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Stargard. den 2. a 0 


In Pillau angekommen, den 2. Januar 1828. 
D. Reiter, von Köͤn'gsberg, k. v. Liverpool, a Se pint, Jaſon, 215 L. Schnell. 
— Den 3. Januar. , 
C. C. Schultz, von Stralſund, k. v. Hamburg, mit Stückgut, Sloop, Harmonie, 42 L. Schmidt. 

: In Pillau abgegangen, den 1. Januar 1828. 
S. D. Laſſön, von Aalborg, nach Copenhagen, mit Flachs, Sloop, Förälderens Minde, 19/8, 
2 f en o 9 
E. Clark, von Hull, nach Londen, mit Wicken u. Pferdehaar, Schooner, Jasmine, 57 L. 

ER Zu Memel, den 27. December 1827. 
Angekommen: W. Lang, la Deligence, don Amſterdam. n 


* 


